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LÖWENZAHN
SCHULHAUSNEUBAU «SEEWEN-FELD», SCHWYZ

AUSGANGSLAGE
Im Rahmen der Schulraumplanung benötigt 
die Gemeinde Seewen zusätzliche Räume für 
die Primarschule, die Kindergärten und eine 
Tagesstruktur. Als Standort für den Neubau 
ist eine Parzelle in der Nachbarschaft der 
bestehenden Schulanlage Krummfeld angedacht. 
Das Grundstück liegt am Rande des historischen 
Ortskerns und ist sehr gut an das öffentliche 
Verkehrsnetz sowie an die Fuss- und Radwege 
angebunden. Umgeben fast ausschliesslich von 

Wohnbauten wird die neue Anlage im Süden 
durch eine Zone aus Wohn- und Gewerbebauten 
zusätzlich von der Hauptverkehrsachse ab-
geschirmt. Das leicht geneigte Gelände erstreckt 
sich an den Ausläufern der Mythen und bietet 
beeindruckende Panoramablicke auf die Mythen-, 
Urner- und Nidwaldner Bergketten. Inmitten der 
dichten Bebauung wirkt der Perimeter wie eine 
grüne Insel.

Zusätzlich zum vorgegebenen Raumprogramm 
sind für unseren Projektvorschlag die Anbindung 
an die bestehende Schulanlage Krummfeld, die 
Höhenentwicklung, die allseitige Erschliessung 
und die sensible Einbindung in die umgebende 
Berglandschaft die zentralen Planungsparameter.

STÄDTEBAU
Das städtebauliche Konzept stärkt das Motiv 
der „grünen Insel“ durch uneingeschränkte 
Zugänglichkeit und eine durchlässige 
Freiraumgestaltung. Der Neubau wird entlang 
des westlichen Gardiwegs positioniert, um eine 
enge räumliche Verbindung zur bestehenden 
Schulanlage Krummfeld herzustellen.
In der Höhenentwicklung staffelt sich das 
Bauvolumen entsprechend der inneren 
Raumordnung und Erschliessung. Durch 
abgesetzte Baukörper werden die allseitigen 
Eingänge betont und die kleinteilige Struktur der 

Nachbarbebauung aufgenommen. Diese Versätze 
ermöglichen zudem attraktive Aussenräume 
und schaffen vielfältige Blickbeziehungen ins 
Gelände und zur Bergwelt. In Verbindung mit 
einer offenen Umgebungsgestaltung bildet 
die Anlage somit ein starkes städtebauliches 
Bindeglied zwischen dem historischen Ortskern 
und den angrenzenden Wohnquartieren.

UMGEBUNG
Gebäude und Umgebung verzahnen sich über 
breite Bänder aus braunem Sickerasphalt. Diese 
greifen in die Umgebung aus und erschließen das 
Gebäude von allen vier Seiten. Nach Süden und 
Osten bilden sie auch die Pausenplatzflächen. 
Die Geländesprünge werden als Sitzstufen 
ausgebildet, welche einladen das bunte Treiben 
des Pausen- und Allwetterplatzes zu beobachten.

Die Anlage ist offen und grosszügig gehalten 
und animiert die Kinder sich zu bewegen.
Um das Gebäude herum führen chaussierte 
Wege, welche sich im Norden zu Anlieferung und 
Parkierung erweitern. Die restlichen Flächen 
sind Blumenrasen oder Wiese und werden je 
nach Intensität der Nutzung mehr oder weniger 
gemäht.
Die Anlage ist sehr naturnah gestaltet, 
beinhaltet ökologisch wertvolle Flächen und 
fördert so die Biodiversität auf dem Schulareal. 

Es werden ausschliessliche einheimische Bäume 
und Sträucher verwendet, sowie alle bestehenden 
Bäume erhalten und im Projekt sinnvoll integriert.
 
Neben diversen Spielgeräten bietet die Anlage 
auf dem Pausenplatz ein grosses halbkreis-
förmiges Schulzimmer mit Holzbank und beim 
Kindergarten einen runden Werk- und Esstisch mit 
Hockern. Schulgarten und Pflanzbeete bestehen 
aus Gruppen von runden, unterschiedlich hohen 
Hochbeeten. Diese sind einfach zu pflegen und 
erlauben bequemes Arbeiten im Stehen.
 
Der Teich im Osten nimmt Dach- und Oberflächen-
wasser auf und erlaubt dessen langsame Ver-
sickerung über einen seitlichen Feuchtbereich. 
Für die Kinder ist er zudem ein wichtiger Ort für 
die Naturbeobachtung auf dem Schulgelände.

ERSCHLIESSUNG 
Das Erschliessungskonzept basiert auf dem 
Prinzip der allseitigen Zugänglichkeit über 
verschiedene Aussenräume. Im Erdgeschoss bilden 
zwei grosszügige Haupteingänge im Westen und 
Osten den Auftakt zur inneren Erschliessung und 
schaffen gleichzeitig eine fliessende Verbindung 
zwischen den Aussenbereichen.
Ein Zugang im südlichen Erdgeschoss führt direkt 
zu den Kindergärten und ihren Aussenflächen. 
Diese können bei Bedarf unkompliziert an die 

innere Erschliessung angebunden werden. Nach 
demselben Prinzip ist im ersten Obergeschoss 
der Zugang zur Tagesstruktur organisiert, der 
mit der internen Erschliessung verbunden ist.

Das zentrale Treppenhaus mit Splitlevel-Kern 
samt angrenzender Bibliothek und Saal bildet 
das Herzstück der vertikalen Erschliessung.

RAUMKONZEPT
Nördlich und südlich des Treppenhauses 
sind jeweils zwei Klassen- beziehungsweise 
Gruppenräume angeordnet, denen jeweils eine 
multifunktionale Lernlandschaft mit Garderobe 
vorgeschaltet ist. Diese „Klammer“-Anordnung um 
das Treppenhaus gewährleistet kurze Wege und 
klare Blickbeziehungen. In den Rücksprüngen 
im Westen finden Lehr- und Förderräume ihren 
Platz, während sich im östlichen Rücksprung 
auf Splitlevel-Ebene die Bibliothek und der 
Mehrzweckraum direkt an den Treppenkern an-
schliessen. Der Mehrzweckraum im Splitlevel nutzt 
die besondere Raumhöhe und kann unabhängig 
vom restlichen Schulhaus, auch ausserhalb 
der regulären Unterrichtszeiten, über den 
Erschliessungskern betrieben werden.
So entsteht eine durchgängige Raumlogik, die 
sowohl Übersicht als auch Flexibilität bietet und 
eine ideale Verbindung aller Nutzungsbereiche 
sicherstellt.
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AUSDRUCK UND MATERIALISIERUNG

AUSSEN
Die Architektur folgt der inneren Organisation, 
dem Holzbauraster der Konstruktion, den 
verschiedenartigen Nutzungen und der 
Verknüpfung des Ortes zur Umgebung. 
Die rund um das Gebäude gezogene Struktur 
unterstreicht die allseitige Ausrichtung 
und führt mit präzis gesetzten Variationen 
in der Ausgestaltung die Konzeption der 
kleinmasstäblichen Erscheinung am Fassaden-
ausdruck weiter.
Die Farbigkeit wird durch den Ort und die 
stark vorhandene grüne Insel inspiriert. Die 
vertikalen Lisenen sind in Naturholz angedacht 
und spiegeln die Baumbestände wieder. Die 
grüne Fassadengestaltung lehnt sich dem 
Blattgrün der Bäume, der Wiesen und Blumen 
an. Zusammen mit den sanften gelb gehaltenen 
Sonnenstoren, entsteht ein ausgewogenes 
Erscheinungsbild, welches zusammen mit der 
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KONZEPT HLKS
Das Quelllüftungssystem sorgt für eine zugfreie 
und energieeffiziente Frischluftversorgung 
und strömt über Quellluftdurchlässe in den 
Korridorwänden in die Schulzimmer ein und 
verteilt sich gleichmässig. Durch die internen 
Lasten im Raum (Personen und elektronische 
Geräte), steigt die Luft samt den darin 
enthaltenen Schadstoffen und CO

2
-Konzentration 

nach oben Die Abluft wird zentral über den 
Korridor abgesaugt, wobei Überströmelemente 
eine geräuscharme und hygienische Luftführung 
ermöglichen. Dieses System gewährleistet ein 
optimales Raumklima für konzentriertes Lernen 
bei gleichzeitig reduziertem Energiebedarf.
Die Energiegewinnung erfolgt über den 
regionale Fernwärmeverbund, was eine 
hohe Versorgungssicherheit und CO

2
-arme 

Energiegewinnung garantiert. Die Wärmeabgabe 
erfolgt über Heizkörper, die sich durch einfache 
Regelbarkeit auszeichnen.
Die Elektroinstallationen werden modular und 
zukunftsflexibel geplant. Durch den Einsatz von 
Kanälen, Platzreserven in der Erschliessung und 
intelligenten Schnittstellen kann auf zukünftige 
pädagogische, technologische oder energetische 
Anforderungen reagiert werden.
Die zentral im Gebäudekern angeordneten 
Nasszellen ermöglichen kurze Installationswege, 
vereinfachen Wartung und Betrieb. Die kompakte 

Anordnung spart Platz. 
Das Gebäudetechnikkonzept HLKSE verbindet 
hohe Energieeffizienz, niedrige Betriebskosten 
und maximale Nutzerfreundlichkeit. Es schafft 
ein gesundes, lernförderndes Raumklima und 
ist gleichzeitig auf einen nachhaltigen und 
anpassungsfähigen Betrieb über den gesamten 
Lebenszyklus des Gebäudes ausgelegt.
Durch den Einsatz einer Adsorptionskältemaschine 
mit einem Niedertemperatur-Rückkühler lässt 
sich die Zuluft Vorkühlen und über Quelllüftung 
in die Räume einbringen.
Die dabei entstehende Abwärme lässt sich 
effizient nutzen zur Brauchwarmwasserbereitung. 

STATISCHES KONZEPT
Das Gebäude wird im Achsraster 3.5 × 3.5 m 
errichtet – ideal für schulische Raumgrössen 
und hocheffizient im Holzbau. Die 
Holzbalkendecken mit integrierten Unterzügen 
spannen 7 m und tragen die Gehschicht aus 
Massivholzplatten. Diese erfüllt Tragwerks-, 
Brandschutz- und Aussteifungsfunktionen. 
Die Konstruktion erlaubt hohe Flexibilität 
bei zukünftigen Nutzungsanpassungen. 
Haustechnikinstallationen verlaufen in der 
Balkenmitte unterhalb eines Schiebebodens. Eine 
Systemtrennung wird so konsequent eingehalten.
Der Erschliessungskern mit Lift und 

Sanitäranlagen besteht aus Stahlbeton in 
rechteckiger Geometrie. Die aussteifenden Wände 
sind symmetrisch über den Grundriss verteilt, 
was eine moderate horizontale Beanspruchung 
erlaubt. Die Holzdecken werden daran punktuell 
angeschlossen. Die nichttragende Fassade erfüllt 
bauphysikalische und witterungstechnische 
Anforderungen, Fensteröffnungen sind flexibel 
planbar.
Die Holzrippendecke mit vorgesetzten Unterzügen 
ermöglicht einfache Auflagerung der Rippen sowie 
integrierte Leitungsaussparungen. Leitungen 
verlaufen konsequent in Systemtrennung und es 
erfolgt keine Einbettung im Splitt oder Estrich. 
Damit wird ein hoher Schallschutz gewährleistet. 
Der Skelettbau wird formschlüssig gefügt. 
Reversibel verbaute Schubverbinder ermöglichen 
eine spätere Demontage. Die Konstruktion aus 
standardisiertem Brettschichtholz in Fichte/
Tanne sowie mehrlagigen Massivholzplatten 
garantiert eine effiziente Holznutzung, auch 
kleiner Querschnitte aus Wipfelholz, bei geringem 
Klebstoffeinsatz.

BRANDSCHUTZKONZEPT
Das Brandschutzkonzept basiert auf baulichen 
Massnahmen. Das Schulgebäude zählt zur 
Kategorie mittlerer Höhe mit einem geforderten 
Brandwiderstand von 60 Minuten. Bei einer 

Geschossfläche von 1000 m² sind zwei voneinander 
unabhängige Fluchtwege notwendig. Diese 
verlaufen über ein zentral gelegenes, offenes 
Treppenhaus mit zwei gegenläufig angeordneten 
Treppenanlagen, die aufgrund der Hanglage 
jeweils einen eigenen, versetzten Ausgang 
ins Freie besitzen. Pro Geschoss werden zwei 
brandfallgesteuerte Tore eingebaut, um die 
Unabhängigkeit der Fluchtwege zu gewährleisten, 
auch für den Saal im obersten Geschoss.
Der zentrale Erschliessungskern mit 
Fluchtwegen besteht aus Stahlbeton (RF1), 
die angrenzenden Decken und Wände aus 
Holz (REI60). Die Bereiche mit direktem 
Ausgang sind in gekapselter Holzbauweise RF1 
ausgeführt. Durch die klare Schnittstelle ist der 
Produktionsaufwand gering. Die Brandabschnitte 
sind in Flächen von jeweils 500 m² gegliedert. 
Das offene Erschliessungskonzept wird durch 
die brandschutztechnische Trennung nicht 
beeinträchtigt.

NACHHALTIGKEIT
Die neue Schulanlage ist kompakt konzipiert 
und bietet dank ihrer flexibel anpassbaren 
Raumstruktur eine hohe Nutzungsvielfalt.
Der Holzelementbau, vorgefertigt und wetter-
unabhängig montiert, verkürzt die Bauzeit und 
sorgt für eine konstant hohe Ausführungsqualität.

vielfältigen Aussenraumgestaltung eine zugleich 
verspielte, leichtsame, altersgerechte und klare 
Einheit bildet.  

INNEN 
Im Innern wird das Erscheinungsbild vom 
betonierten Erschliessungskern, viel Holz 
und natürlichem Licht geprägt. Geschliffene 
Unterlagsböden in den Verkehrszonen wechseln 
sich mit Naturholzböden in den Unterrichtsräumen 
ab. Die umliegende Natur und Landschaft wird 
über grosszügige Öffnungen in die Innenräume 
einbezogen, Ausblicke werden freigegeben und 
mit der geplanten Materialisierung selbstver-
ständlich ergänzt und abgerundet.
Es entstehen spannungsvolle, inspirierende, 
frische und ruhige Schulräumlichkeiten, welche 
viel Spielraum für die spezifischen Gestaltungen 
des Unterrichts lassen. 

Das Tragwerk basiert auf einem durchdachten 
Holzraster mit standardisierten Brettschicht-
holzelementen und gewährleistet dadurch eine 
wirtschaftliche Umsetzung.
Die Haustechnik wird getrennt geführt und ver-
läuft im Hohlraum unterhalb eines Schiebebodens.
Modulare Bauteile und reversible Verbindungen 
ermöglichen einen sortenreinen Rückbau, die 
Wiederverwendung der Materialien und ein 
konsequent kreislauffähiges Bauen.
Die Gebäudetechnik ist integrativ geplant und 
auf Zukunftstauglichkeit, Materialeffizienz sowie 
klare Systemtrennung ausgerichtet.
Vertikale Steigzonen sind logisch übereinander 
angeordnet. Eine energieeffiziente Quelllüftung 
sorgt für frische Raumluft.
Der Betonkern erfüllt tragende und brandschutz-
technische Funktionen und führen durch ihre 
Speichermasse wesentlich zur thermischen Trägheit 
bei. Zusätzlich sorgt eine Kalksplittschüttung im 
Bodenaufbau für die Pufferung von Wärme und 
Feuchtigkeit – mit spürbar positivem Effekt auf 
das Raumklima.
Die Kombination aus natürlichen, rückbaufähigen 
Materialien, klarer Systemtrennung und hoher 
Flexibilität macht das Schulhaus zu einem 
nachhaltigen, langlebigen und im laufenden 
Betrieb robusten sowie wartungsarmen Gebäude.

FAZIT
Die vorgeschlagene Schulanlage für Seewen 
versteht sich als ganzheitlicher Beitrag zur 
baulichen, sozialen und landschaftlichen 
Entwicklung des Ortes. Sie schafft einen 
kindgerechten, flexiblen Lern- und Lebensraum, 
der sich selbstverständlich in die bestehende 
Umgebung integriert, auf die Qualitäten des 
Ortsbilds reagiert und zukunftsgerichtete 
pädagogische Konzepte unterstützt.
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Ortsbauliches Konzept

Eine rege Bautätigkeit verändert derzeit das Stadtbild von Schwyz bis
Seewen. Neben dem barocken Stadtzentrum finden sich auf der
geneigten, grünen Ebene am Hangfuss zahlreiche historische Gutshöfe
und Institutionen mit umfriedeten Gärten und mächtigen Baumgruppen.
Dazwischen entstehen neue Wohnsiedlungen und Verbindungswege auf
ehemaligen Streuobstwiesen. Die Parzelle des Neubaus liegt an der
verkehrsarmen bzw. fussläufigen Innenachse von Seewen, an der bereits
Kirchen- und Schulbauten angesiedelt sind.

Das neue Schulhaus bildet ein quadratisches Volumen, welches in dem
ungerichteten Grundstück auf die Zugänglichkeit von allen Richtungen
reagiert. Das Volumen, mit kräftigem Baum-Grün umgeben, gibt dem
Siedlungsteppich einen starken Endpunkt. Die kompakte Setzung in der
Mitte des Grundstücks spielt vier eigenständige Aussenraumfelder frei,
die alle ihren eigenen Charakter haben.
Die Logik der Aussenräume ist eng verknüpft mit der topografischen
Hanglage sowie mit der Organisation des Gebäudeinneren.
Der Kindergarten schiebt sich als eingeschossiges Gebäudeteil nach
Osten hervor in den Obstbaumhein mit Spielbereichen. Dieser niedrige
Gebäudeteil tritt durch seinen kleinen Massstab in Beziehung zu den
kleinsten Kindern und zelebriert das Bodennahe Spielen.

0 5 2010

Freiraum

Das kleine Areal ist allseitig von Wegen umgeben und erschlossen,
wodurch die Bedingungen für eine umfriedete Gesamtfigur geschaffen
werden, die auf die historischen Fragmente der Umgebung anspielt. Das
geneigte Geviert wird von Mauern und Hecken gerahmt. Diese fassen
einerseits die Spiel- und Pausenplätze räumlich ein und lösen
andererseits akute Geländesprünge. Drei Terrainabschnitte gliedern die
Adresse, die Hauptzugänge sowie die Bereiche der Primarschule und
des Kindergartens. Die drei Ebenen hierarchisieren zudem den
Öffentlichkeitsgrad und schaffen vielseitige, intime Räume für Spiel- und
Lernaktivitäten. Diese Bereiche können ausserhalb der Betriebszeiten
mittels Türchen für die Nachbarschaft geöffnet werden.
 
An der Ecke zwischen Gardiweg und der neuen Fusswegverbindung
nach Osten erhält der Schulbau einen prominenten und behaglichen
Vorplatz für Ankunft und Abholung, für Pausenaktivitäten und Mahlzeiten
im Freien sowie als Treffpunkt für die Nachbarschaft.
Dichte Spielhaine an den Flanken führen auf die zweite Ebene: nördlich
auf den Pausenplatz mit Brunnen und südlich zum Allwetterplatz und zur
zweiten Pausenplatzfläche mit Hut-Pavillon. Auf der mittleren Ebene
befindet sich auch der Trockenplatz mit Sandspiel, der direkt den
Gruppenräumen des Kindergartens zugeordnet ist.

Über kleine Böschungen von 30 bis 50 cm gelangt man zum
Aussenklassenzimmer und den Spielwiesen des Kindergartens. Der
gesamte Aussenraum ist durch einen inneren Spiel- und Lernpfad
verbunden. Durch die Aufteilung zwischen Spielzonen und säumenden
Schul- und Lerngärten ist eine gute Aufsicht gewährleistet.
 
Die ehemalige Obstwiese, auf der noch drei Apfelbäume verblieben sind,
taucht durch ergänzende Obst- und Ziergehölze wieder auf und wird für
die Spielzonen raumbildend. Aussenklassenzimmer, Pausenflächen und
Eingangsplatz werden durch unterschiedliche Baumfiguren aus
Lindenarten betont. In den seitlichen Spielhainen wachsen Flaumeichen,
Hainbuchen, Bergahorne und Nussbäume, teilweise als mehrstämmige
Kletterbäume. Die Meisten Baumarten werden grosskronig und können
den üppigen Baumpaketen der Gutshöfe nacheifern. Biodiverse
Staudenpflanzungen entlang des Lern-Pfades orientieren sich an
seltenen Kraut- und Gebüschhabitaten der Region und ergänzen das
Angebot an Ökopädagogik.

Architektur (Ausdruck und Konstruktion)

Das Schulhaus mit Kindergarten und öffentlichen Nutzungen erhält als
öffentliches Gebäude eine starke Präsenz. Eingebettet in einem dichten
kühlenden Baumkörper strahlt der Bau in rotgestrichenem Holz.
Die Haupträume sind nach Osten und Westen ausgerichtet. Bris Soleil
mit Photovoltaikpanelen beschatten alle Fenster und nutzen die
Sonnenenergie. Horizontale Simse schützen die Holzfassade und geben
dem Haus mit den vertikalen hellroten Lisenen einen leichten
gegliederten Ausdruck. Öffentlich, einladend und fröhlich wirkt das Haus
auf die Kinder, die Lehrer, Betreuer und die Dorfbewohner.

Die Gebäudestruktur ist im Bereich der grossen Räume im
Sockelgeschoss und im Kindergartenbereich in RC-Betonskelettbau-
weise angedacht. Die oberen Geschosse sind in CO2-sparender
Holzbauweise mit kurzer Erstellungszeit auf einem Stützenraster von
2.55m konzipiert. Die Decken sind klassische Holzbalkendecken mit
Brettschichtholz in primärer und sekundärer Richtung, eingedeckt von
Dreischichtplatten, welche auch die benötigte Scheibenwirkung
herstellen. Aus Gründen der Nachhaltigkeit verzichten wir auf einen
Überbeton und lösen die Schallproblematik mit der Splittschüttung.
Andhydritboden bringt Speichermasse in die Obergeschosse.
Für eine allfällige Erweiterung kann das Gebäude mit zwei zusätzlichen
Clustern aufgestockt werden.

Nutzungskonzept

Die Schule mit Kindergarten wird auf zwei Ebenen erschlossen. Die
untere Ebene mit vorgelagertem Platz und einer markanten Sommerlinde
richtet sich Richtung Dorf und zu den ankommenden Schülern von
Krummenacher und zur Öffentlichkeit hin aus und bildet eine starke
Adresse. Hier liegen der Mehrzwecksaal, die Tagesstruktur und die
Bibliothek.

Auf der oberen Ebene durchstösst eine Erschliessungszone das
Gebäude in Nord-Süd-Richtung mit angrenzenden Pausenflächen. Hier
erschliesst sich das Gebäude für alle Schüler, die von den oberen
Quartieren runterkommen. Der Kindergarten ist sowohl vom Osten her
direkt über seine Garderoben zugänglich oder über die zentrale
Erschliessungszone. So ist eine Flexibilität der Nutzung gewährleistet.
Die Aufenthaltsräume mit Ruheraum liegen über der Verpflegung mit
interner Treppe verbunden. In den zwei Obergeschossen gliedern sich
drei Schul-Cluster, der Lehrerbereich und das technische Gestalten
modulartig um die vertikale Erschliessungszone mit einem offenen
Lichthof mit Kletterpflanzen. Im Sommer wirkt diese Erschliessungszone
als Kamin, über den die warme Luft abgeführt wird.

Die Lerncluster fördern eine grosse Methodenvielfalt des Unterrichts.
Akustisch abgetrennt bilden sie eine eigene kleine wohnliche Welt, in der
sich die Kinder beheimaten können. Eine gemeinsame Zone kann für
Klassenübergreifenden Unterricht, Gruppenarbeiten und Spiel genutzt
werden. Die Räume sind beliebig einander zuschaltbar.
Alle Oberflächen können für das Anbringen von Zeichnungen verwendet
werden.

Situationsplan Mst. 1:500

Nachhaltigkeit, Komfort und Wirtschaftlichkeit

Mit der sehr kompakten Gebäudeform und einer durchgehenden
rationellen Struktur können die Gebäudekosten optimiert werden und
eine hohe Flexibilität für Nutzungsänderungen erreicht werden.
Die Holzbauweise, eine konsequente Systemtrennung und eine offene
Führung der Technik, sowie robuste, möglichst natürliche Materialien
halten die Lebenszykluskosten gering und schonen das Klima, da sie
lange halten. Die Holzfassade wird in einer dauerhaften Schlammfarbe
gestrichen, welche kaum Unterhalt braucht und aus der schwedischen
Tradition kommt.

Die Massnahmen für die Hitzeminderung sind vielfältig: Ein dichter
Baumbestand wirkt kühlend. Die Bris Solei schützen vor der steil
einfallenden Sommersonne. Stoffmarkisen ergänzen diese für die
tiefliegende Sonneneinstrahlung. Der Lichthof führt über Kaminwirkung
die Wärme der Unterrichtsräume in der Nacht ab. Hierzu werden die
Oblichter der Verglasungen in den Gangzonen in der Nacht gekippt.
Speichermasse in den Böden kühlen die Räume tagsüber.
Auf dem Dach werden PV-Anlagen und eine extensive Begrünung mit
Totholz für die Insekten angebracht.
Mit dem vorliegenden Konzept können die Energieziele für Minergie P
Eco sowie Minergie A dank einer hohen Anzahl von Solarpanelen auf
Dach und Fassaden erreicht werden.
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Brandschutzkonzept
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EG
464.50 = ± 0.00

Lager
1. UG
- 4.00

1. OG
+ 3.50

2. OG
+ 7.00

Klassenzimmer

Klassenzimmer

Dachaufbau:
- Substrat, ext. / int. Begrünung
- Speichermatte
- Drain- / Schutzmatte
- Dachabdichtung bituminös 2-lagig
- Wärmedämmung im Gefälle
- Dampfbremse
- Dreischichtplatte
- Holzrippen (200/360)
  / Träger (200/460)
- Akustikdecke (abgehängt)

80 / 200 mm
30 mm
20 mm
15 mm

240-300 mm

80 mm
360 mm

/460 mm

PV Anlage
Neigung 15º

Bodenaufbau:
- Anhydritboden geschliffen
- Trennlage PE-Folie
- Trittschalldämmung/Ausgleichsschicht
- Stahlbeton
- Akustikdecke (abgehängt)

60 mm

50 mm
260 mm

Bodenaufbau:
- Anhydritboden geschliffen
- Trennlage PE-Folie
- Trittschalldämmung  Mineralfaser
- Splittschüttung
- Dreischichtplatte
- Holzrippen (200/360)
  / Träger (200/460)
- Akustikdecke (abgehängt)

60 mm

20 mm
100 mm
80 mm

360 mm
/460 mm

Fenster / Sonnenschutz
- Holzmetallfenster, 3-fach Verglasung
- Feststehender Sonnenschutz aussen, PV-Module
- Senkrechtmarkise, Textil

Gruppenraum

Aufbau Wand opak:
- Holzbrett Fichte, sägeroh, gestrichen
- Hinterlüftung / Unterkonstruktion
  inkl. Insektenschutzgitter
- Winddichtung
- Gipsfaserplatte
- Holzbauelemente mit WD (mineralisch)
- Gipsfaserplatte
- Unterkonstruktion/Installationsschicht
- Dreischichtplatte

25 mm
40 mm

18 mm
340 mm
18 mm
40 mm
20 mm

Dachrand
+ 11.20

Bodenaufbau UG:
- Unterlagsboden
- Zementüberzug
- Stahlbeton
- Wärmedämmung
- Magerbeton

80 mm
30-40 mm

250 mm
200 mm
50 mm

Grundriss Sockelgeschoss Mst. 1:200 Grundriss 1. Obergeschoss Mst. 1:200 Grundriss 2. Obergeschoss Mst. 1:200

Ansicht West Mst. 1:200Ansicht Ost Mst. 1:200 Ansicht Nord Mst. 1:200

Grundriss Erdgeschoss Mst. 1:200

Fassadenausschnitt, Schnitt, Innenansicht Mst. 1:50
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Schulhausneubau Seewen-Feld, Schwyz
LIMONADE

Das Projekt für das neue Schulhaus Seewenfeld sieht eine Erweiterung der bestehenden Schulanlage um zwei klar gegliederte Baukörper vor. 
Ein viergeschossiges Primarschulhaus mit Bibliothek, Singsaal und Tagesstruktur sowie ein kleinteiliger, reihenartig gegliederter Kindergarten 

gestaltet. 

durchgehenden Raum miteinander verbunden werden. 

Der Kindergarten ist so konzipiert, dass jede Einheit individuell adressiert werden kann. Zudem schafft er geschützte, gartennahe Spielbereiche. 

Das Materialkonzept setzt auf robuste, wartungsarme und ökologisch sinnvolle Lösungen wie Holzfassaden, sichtbare Tragwerke und akustisch 
wirksame Innenausbauten. Wirtschaftlichkeit wird durch hohe Vorfabrikation, Wiederholung modularer Elemente und minimale Eingriffe ins 

Ausgangslage und Konzept

Umgebung nahe des Vierwaldstätter Sees am Fuss des Grossen Mythen.

Die Aufgabenstellung ist, auf einer bisher unbebauten Parzelle das bestehende Lern- 
und Betreuungsangebot des Schulkreises zu ergänzen. Die Erweiterung umfasst unter 
anderem Unterrichtsräume, einen Mehrzwecksaal und eine Tagesstruktur. 

Das Projekt sieht die Verteilung der Räumlichkeiten auf zwei Baukörper vor. Ein 
Baukörper beherbergt die Schule, die Tagesstruktur, die Bibliothek und den 
Mehrzwecksaal. Im anderen ist der Kindergarten untergebracht. Diese Situation 
erlaubt es, achtsam auf die Bedürfnisse der Kinder, der Lehrkräfte und der 
Gemeindemitglieder einzugehen, sei es städtebaulich, räumlich oder gestalterisch.

Das Primarschulhaus stellt mit seiner klaren, zurückhaltenden Form ein ruhiges Element 
auf dem Schulcampus dar. Der Kindergarten besteht aus drei aneinandergereihten 
Gebäudekörpern, die sich behutsam ins Gelände einfügen. Dank der ebenerdigen 
Gärten entstehen Räume mit ländlichem Charakter und direktem Bezug zur Natur.

Städtebaulicher Kontext

Meter entfernte Schulhaus Krummfeld zu sehen. Im Süden, entlang des Stelzliweges, 
liegt der eingeschossige Kindergarten.

Der neue Pausenplatz liegt gut sichtbar an der südwestlichen Ecke des Grundstücks. 
Hier, mit Blick auf das Zentrum von Seewen und in direkter Nähe zum Bahnhof, 

Hangs wird aufgegriffen und in der Setzung des Gebäudes wie selbstverständlich 
eingebunden.

Dank des Ensembles aus Primarschule und Kindergarten entstehen im Aussenraum 
überschaubare Bereiche. Zum einen sind dies der Ankunfts- und der Pausenplatz im 

Das Projekt beabsichtigt hiermit, die Grösse der verschiedenen Aussenanlagen auf 
einen kindgerechten Massstab zu skalieren. Sowohl die Kleinen als auch die Grösseren 
sollen sich auf dem Schulareal wohl und geborgen fühlen, verbringen sie doch einen 
beachtlichen Teil ihrer Zeit an diesem Ort.

Erschliessung 

Der Zugang für Fussgänger oder Zweiradfahrende in das Primarschulhaus erfolgt vom 
Ankunftsplatz. Hier sind gut sichtbare Velostellplätze vorhanden  und auf Sitzbänken 
unter Bäumen können die Kinder im Schatten auf Freunde oder Eltern warten.

im Norden.

Der Pausenplatz stellt den Dreh- und Angelpunkt des neuen Schulareals dar. Hier ist 
der Haupteingang des Primarschulhauses verortet. Der Pausenplatz verfügt über einen 
zentralen Brunnen und ist im Bereich des Gebäudeeingangs gedeckt.

Landschaftsarchitektur

Das Freiraumkonzept basiert auf einer klaren typologischen Zuordnung und einer 

vierblättrigen Kleeblatt bilden zwei Gebäudevolumen und zwei Primärfreiräume eine 
zusammenhängende Komposition, welche ihr identitätsstiftendes Zentrum vor dem 

Nebeneinander generieren, adressiert sich der allseitig gefasste Kindergarten 

Schulareal zu verlieren. Drei gestaffelte Kindergartenaussenräume sowie zwei 
Bewegungsräume runden das Freiraumangebot für den Kindergarten ab. Zusätzlich ist 
der Aussenraum über einen Gartenausgang mit dem Schulareal verbunden. 

Der Schulneubau fungiert als lebendiges Scharnier zwischen Allwetterplatz, 
Pausenplatz, Garten und Parkplätzen. Mit seiner innerer Organisation gelingt es, 
Gebäudestruktur und Freiräume, symbiotisch zu einem vielfältigen Mosaik zu 

öffnet sich der stark durchgrünte Raum zur Schule, bis er am Kindergartenaussenraum 
und am Allwetterplatz vorbei über eine attraktive und sichere kleine Promenade nach 

Spielangebot des Pausenplatzes. Getrennt vom Fussgängerübergang im Südwesten 

Fahrzeuge ohne gefährliche Rückwärtsmanöver vorwärts weiterfahren lässt. 

Im Sinne der Hitzeminderung wird versucht, die versiegelten Flächen auf das 

fast ausschliesslich standortgerecht und naturnah sein und damit den Kindern eine 
sinnvolle Lernumgebung bieten. Die notwendigen Fahrrad- und Kickboardabstellplätze 

Zweiradverkehr entkoppeln und qualitativ stärken.

Blick auf den Eingangshof der Primarschule

Anischt NO 1:200 Schnitt B-B 1:200

Situationsplan, 1:500
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